
Einschulungs-
werkstatt 

Wahrnehmung, Sortieren,
Buchstaben und Zahlen,
Zeichnen und Basteln

Kohls

www.kohlverlag.de

Ab 5 Jahren Dorothee Ringli-Boss,
Lucy Milde & Helen Wiher



Seite 2

Kohls Einschulungswerkstatt

2. Digitalauflage 2015

© Kohl-Verlag, Kerpen 2010
Alle Rechte vorbehalten.

Inhalt: Dorothee Ringli-Boss, Lucy Milde & Helen Wiher
Illustrationen: Eva Egli

Umschlagbild: © Sven Hoppe - fotolia.com
Redaktion für Deutschland: Kohl-Verlag

Grafik & Satz: Kohl-Verlag

Bestell-Nr. P11 054

ISBN: 978-3-95513-504-1

© der Originalausgabe „Die Einschulungswerkstatt“ bei
elk Verlag AG, CH-Winterthur 2007, www.elkverlag.ch

www.kohlverlag.de
© Kohl-Verlag, Kerpen 2015. Alle Rechte vorbehalten. 

Das Werk und seine Teile sind urheberrechtlich geschützt und unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Jede 
Nutzung in anderen als den gesetzlich zugelassenen Fällen bedarf der vorherigen schriftlichen Einwilligung des 
Verlages (§ 52 a Urhg). Weder das Werk als Ganzes noch seine Teile dürfen ohne Einwilligung des Verlages einge-
scannt, an Dritte weitergeleitet, in ein Netzwerk wie Internet oder Intranet  eingestellt oder öffentlich zugänglich ge-
macht werden. Dies gilt auch bei einer entsprechenden Nutzung in Schulen, Hochschulen, Universitäten, Seminaren 
und sonstigen Einrichtungen für Lehr- und Unterrichtszwecke. 
Der Erwerber dieses Werkes in PDF-Format ist berechtigt, das Werk als Ganzes oder in seinen Teilen für den 
Gebrauch und den Einsatz zur Verwendung im eigenen Unterricht wie folgt zu nutzen:

-  Die einzelnen Seiten des Werkes dürfen als Arbeitsblätter oder Folien lediglich in Klassenstärke vervielfältigt 
   werden zur Verwendung im Einsatz des selbst gehaltenen Unterrichts.

-  Einzelne Arbeitsblätter dürfen Schülern für Referate zur Verfügung gestellt und im eigenen Unterricht zu 
   Vortragszwecken verwendet werden.

-  Während des eigenen Unterrichts gemeinsam mit den Schülern mit verschiedenen Medien, z.B. am Computer, 
   via Beamer oder Tablet das Werk in nicht veränderter PDF-Form zu zeigen bzw. zu erarbeiten.

Jeder weitere kommerzielle Gebrauch oder die Weitergabe an Dritte, auch an andere Lehrpersonen oder pädago-
gischen Fachkräfte mit eigenem Unterrichts-  bzw. Lehrauftrag ist nicht gestattet. Jede Verwertung außerhalb des ei-
genen Unterrichts und der Grenzen des Urheberrechts bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Verlages. 
Der Kohl-Verlag übernimmt keine Verantwortung für die Inhalte externer Links oder fremder Homepages. Jegliche 
Haftung für direkte oder indirekte Schäden aus Informationen dieser Quellen wird nicht übernommen. 

Kohl-Verlag, Kerpen 2015



Seite 2 Seite 3

K
oh

ls
 E

in
sc

hu
lu

ng
sw

er
ks

ta
tt

W
ah

rn
eh

m
un

g 
• B

uc
hs

ta
be

n 
un

d 
Za

hl
en

 • 
So

rt
ie

re
n,

 Z
ei

ch
ne

n 
un

d 
B

as
te

ln
   

 –
   

 B
es

te
ll-

N
r. 

P1
1 

05
4

Inhalt

Vorwort									           5
Einleitung/Vorbereitung							         6
Arbeitskarten								          7 - 10
Organisation, Kontrolle & Ideen					     11
Aufträge, Material & Lernziele						      12 - 20

1. Wahrnehmung

Unterschiede suchen						      21

Schau genau								       22 - 23

Muster									        24 - 25

Geldbeutel falten							       26 - 27

Geometrische Figuren						      28 - 29

Zwillinge								        30

2. Zählen & Zahlen

Mengen und Zahlen						      31

Nachbarzahlen  (siehe Vorlagen Mengen und Zahlen)			 

Domino								        32

Mengen ertasten							       33

Schätzen und Zählen						      34

Waage  (ohne Vorlage)	

3. Buchstaben

Buchstaben tasten  (ohne Vorlage)

Buchstabenpuzzle							       35

Duo									         36

Nagelbrett								        37

Buchstabenbilder							       38

Würfelspiel								        39 - 40

1
2
3
4
5
6

7
8
9

10
11
12

13
14
15
16
17
18

Seite

© Kohl-Verlag, Kerpen 2015. Alle Rechte vorbehalten. 

Das Werk und seine Teile sind urheberrechtlich geschützt und unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Jede 
Nutzung in anderen als den gesetzlich zugelassenen Fällen bedarf der vorherigen schriftlichen Einwilligung des 
Verlages (§ 52 a Urhg). Weder das Werk als Ganzes noch seine Teile dürfen ohne Einwilligung des Verlages einge-
scannt, an Dritte weitergeleitet, in ein Netzwerk wie Internet oder Intranet  eingestellt oder öffentlich zugänglich ge-
macht werden. Dies gilt auch bei einer entsprechenden Nutzung in Schulen, Hochschulen, Universitäten, Seminaren 
und sonstigen Einrichtungen für Lehr- und Unterrichtszwecke. 
Der Erwerber dieses Werkes in PDF-Format ist berechtigt, das Werk als Ganzes oder in seinen Teilen für den 
Gebrauch und den Einsatz zur Verwendung im eigenen Unterricht wie folgt zu nutzen:

-  Die einzelnen Seiten des Werkes dürfen als Arbeitsblätter oder Folien lediglich in Klassenstärke vervielfältigt 
   werden zur Verwendung im Einsatz des selbst gehaltenen Unterrichts.

-  Einzelne Arbeitsblätter dürfen Schülern für Referate zur Verfügung gestellt und im eigenen Unterricht zu 
   Vortragszwecken verwendet werden.

-  Während des eigenen Unterrichts gemeinsam mit den Schülern mit verschiedenen Medien, z.B. am Computer, 
   via Beamer oder Tablet das Werk in nicht veränderter PDF-Form zu zeigen bzw. zu erarbeiten.

Jeder weitere kommerzielle Gebrauch oder die Weitergabe an Dritte, auch an andere Lehrpersonen oder pädago-
gischen Fachkräfte mit eigenem Unterrichts-  bzw. Lehrauftrag ist nicht gestattet. Jede Verwertung außerhalb des ei-
genen Unterrichts und der Grenzen des Urheberrechts bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Verlages. 
Der Kohl-Verlag übernimmt keine Verantwortung für die Inhalte externer Links oder fremder Homepages. Jegliche 
Haftung für direkte oder indirekte Schäden aus Informationen dieser Quellen wird nicht übernommen. 

Kohl-Verlag, Kerpen 2015



Seite 4

K
oh

ls
 E

in
sc

hu
lu

ng
sw

er
ks

ta
tt

W
ah

rn
eh

m
un

g 
• B

uc
hs

ta
be

n 
un

d 
Za

hl
en

 • 
So

rt
ie

re
n,

 Z
ei

ch
ne

n 
un

d 
B

as
te

ln
   

 –
   

 B
es

te
ll-

N
r. 

P1
1 

05
4

Inhalt

4. Zeichnen und Basteln

Buchstaben und Zahlen  (ohne Vorlage)	

Mandala								        41

Ausnähbilder								       42 - 43

Wasserfarbe  (ohne Vorlage)	

Katze									         44

5. Sortieren

Püppchen								        45 - 46

Gruppieren  (ohne Vorlage)	

6. Schreiben

Allerlei Tiere								        47

Wörter stempeln  (ohne Vorlage)	

Wörter  (ohne Vorlage)	

Buchstabenbecher							       48

Zeitung  (ohne Vorlage)	

7. Lesen

Reime									         49

Gute Nacht								        50 - 51

Katzentatzen								       52

Die Lösungen							       53 - 55

19
20
21
22
23

Seite

26
27
28
29
30

24
25

31
32
33

34



Seite 4 Seite 5

K
oh

ls
 E

in
sc

hu
lu

ng
sw

er
ks

ta
tt

W
ah

rn
eh

m
un

g 
• B

uc
hs

ta
be

n 
un

d 
Za

hl
en

 • 
So

rt
ie

re
n,

 Z
ei

ch
ne

n 
un

d 
B

as
te

ln
   

 –
   

 B
es

te
ll-

N
r. 

P1
1 

05
4

Vorwort

Die vorliegende Unterrichtseinheit ist dazu geeignet, mit 
Erstklasskindern in den individualisierenden Unterricht in 
Form des Werkstattunterrichts einzusteigen. Wir haben die-
se „Erstlingswerkstatt“ bereits nach den ersten vier Schul-
wochen eingesetzt. Da viele Kinder zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht lesen können, sind die verschiedenen Arbeits-
anweisungen mit einem Symbol und dem geschriebenen 
Auftrag gekennzeichnet.
Mit dem Symbol und dem entsprechenden Material sollte 
die Aufgabenstellung für das Kind ersichtlich sein.
Wir arbeiten mit dem Erstleselehrgang „Lesen durch Schrei-
ben“ von J.Reichen. Die Arbeitsaufträge zu den Bereichen 
„Buchstaben“ und „Schreiben“ sind daher auf diesen Lehr-
gang ausgerichtet.

Die Arbeitsaufträge des vorliegenden Bandes haben wir zu 
folgenden Bereichen gestaltet:
•  Wahrnehmung
•  Zählen und Zahlen
•  Buchstaben
•  Zeichnen und Basteln
•  Sortieren
•  Schreiben
•  Lesen

Jeder dieser Bereiche umfasst eine Auswahl von verschie-
denen Aufgaben. Diese Unterrichtseinheit dauert ca. vier bis 
fünf Wochen.
Die Aufträge im Bereich „Lesen“ sind speziell für Kinder, die 
bereits lesen können.
Neben den individuellen Arbeiten empfehlen wir auch, im-
mer wieder als ganze Klasse in der Gemeinschaft zu lernen. 
Unter dem Titel „Ideen für den Frontalunterricht“ machen wir 
einige Hinweise für dessen Gestaltung.

Viel Freude und Erfolg wünschen Ihnen sowie Ihren Schüle-
rinnen und Schülern der Kohl-Verlag und das Autorenteam

INDIVIDUALISIERUNG

BEREICHE

ZEITRAUM

Dorothee Ringli-Boss,
Lucy Milde und
Helen Wiher
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Einleitung

•  Mit den Arbeitskarten für alle Kinder je einen Schlüssel-
   bund als Arbeitspass herstellen.

•  Für die auszulegenden Arbeiten, Karten vergrößern und 
   eventuell laminieren
•  Eventuell Kontrollblatt für jedes Kind kopieren (hier 
   empfiehlt sich eine eigene Kontroll-Mattfarbe)
•  Arbeitsblätter kopieren
•  Material her- und bereitstellen

VORBEREITUNG

5 ELK-Verlag Einschulungswerkstatt

 V O R B E R E I T U N G 

M Ö G L I C H E  O R G A N I S A T I O N 

K O N Z E P T  D E R 

A R B E I T S B L Ä T T E R 

A B L A U F 

K O N T R O L L E 

•  Mi t  d e n  A r b e i t s k a r t e n  f ü r  a l l e  Ki n d e r  j e  e i n e n  Sc h l ü s s e l b u n d 
a l s  Ar b e i t s p r o t o k o l l  h e r s t e l l e n .

•  Fü r  d i e  a u s z u l e g e n d e n  A r b e i t e n , K a r t e n  v e r g r ö s s e r n  u n d  e v t l . 
l a mi n i e r e n 

•  Ev t l . Ko n t r o l l b l a t t  f ü r  j e d e s  Ki n d  k o p i e r e n 
•  Ar b e i t s b l ä t t e r  k o p i e r e n 
•  Ma t e r i a l  h e r -  u n d  b e r e i t s t e l l e n 

Al l e s  Ar b e i t s m a t e r i a l  a u s l e g e n  u n d  d i e  e n t s p r e c h e n d e n 
Ar b e i t s k a r t e n  d a z u  l e g e n .
J e d e s  Ki n d  h a t  s e i n e n  A r b e i t s p a s s  ( Sc h l ü s s e l b u n d )  b e i  s i c h  a m
Pl a t z . 

Di e  Ar b e i t s b l ä t t e r  s i n d  s o  k o n z i p i e r t ,  d a s s  K i n d e r , d i e  b e r e i t s 
l e s e n  k ö n n e n , d i e s e  s e l b s t s t ä n d i g  l ö s e n  k ö n n e n . 
Se l b s t v e r s t ä n d l i c h  k ö n n e n  Si e  d i e  A u f g a b e n  a u c h  v o m Te x t 
t r e n n e n  u n d  s o  k o p i e r e n .

Di e  Ki n d e r  wä h l e n  e i n e n  Au f t r a g  u n d  h o l e n  s i c h  d a s  n ö t i g e 
Ma t e r i a l .  E v t l . s u c h e n  s i e  s i c h  e i n e n  Pa r t n e r  o d e r  e i n e  P a r t n e r i n . 

Zu r  Ko n t r o l l e  g i b t  e s  v e r s c h i e d e n e  Mö g l i c h k e i t e n : 
•  Di e  Ki n d e r  z e i g e n  d i e  f e r t i g e  Ar b e i t  d e r  L e h r p e r s o n  u n d  d i e s e 

k o n t r o l l i e r t  u n d  v e r m e r k t  a u f  d e m  K o n t r o l l b l a t t .
•  Di e  Ar b e i t  wi r d  i m  Ge me i n s c h a f t s u n t e r r i c h t  p r ä s e n t i e r t .
•  Na c h  e i n e m e r l e d i g t e n  A u f t r a g  s c h n e i d e t  d a s  K i n d  d i e  K a r t e 

v o m Sc h l ü s s e l b u n d  u n d  k l e b t  s i e  a u f  e i n  Bl a t t / i n s  He f t .
•  Da s  Ki n d  ma l t  d a s  Sy m b o l  a n . 
•  Da s  Ki n d  o d e r  d i e  Le h r p e r s o n  s t e m p e l t  d i e  Ka r t e  a b .
•  Di e  Ka r t e  w i r d  g e l o c h t . 

EINLEITUNG


